
Allgemeine Geschäftsbedingungen
über die Anmietung der Ferienunterkunft

Casa Via - Ferienhaus Wendel
Weinstraße 9
67157 Wachenheim an der Weinstraße

Für die Nutzung der oben genannten Ferienunterkunft gelten die folgenden allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen:

§1 Geltungsbereich

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für die mietweise Überlassung der Ferienun-
terkunft zur Beherbergung sowie alle für den Gast erbrachten weiteren Leistungen des Ver-
mieters. Es gilt die in der Anlage beigefügte Hausordnung. Die Hausordnung wird mit Unter-
schrift des Mietvertrages anerkannt.

§2 Mietgegenstand und Schlüssel

Im Mietpreis sind neben den Übernachtungskosten Bettwäsche, Handtücher, Geschirrtücher, 
Spül- und Putzmittel, Müllbeutel, Küchenausstattung, Nebenkosten, die Endreinigung und 
Steuern enthalten. Der Mieter erhält für die Dauer der Mietzeit 1 Haustürschlüssel.

§3 Buchung

Die Buchung der Ferienunterkunft kommt durch die Buchungsbestätigung zustande, welche 
dem Gast nach Eingang der Zahlung mit dem Mietvertrag übermittelt wird. Mit Erhalt der Bu-
chungsbestätigung ist die Buchung somit rechtskräftig. Mit der Buchung werden außerdem 
die vorliegenden allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie die Hausordnung, welche dem 
Gast im Vorfeld zugänglich gemacht wurden, akzeptiert.

§4 Aufenthalt

Die Ferienunterkunft inklusive Inventar und die zum Haus gehörenden Einrichtungen sind 
vom Gast pfleglich zu behandeln. Die Reinigung der Ferienunterkunft ist während der Miet-
zeit vom Gast selbst vorzunehmen. Der Gast hat außerdem darauf zu achten, dass beim Ver-
lassen der Wohnung Fenster und Türen geschlossen und die Lichter ausgeschaltet sind.

Die Nutzung der Ferienunterkunft ist den bei der Buchung angegebenen Gästen vorbehalten. 
Sollten die Ferienunterkunft mehr Personen als vereinbart nutzen, ist für diese ein gesonder-
tes Entgelt zu zahlen. Eine Untervermietung und Überlassung der Ferienunterkunft an Dritte 
ist nicht erlaubt. 

Während des Aufenthaltes gilt die dem Gast zur Kenntnisnahme zugesendete Hausordnung. 
Bei Verstößen gegen die AGB oder die Hausordnung ist der Vermieter berechtigt, das Miet-
verhältnis sofort und fristlos zu kündigen. Ein Rechtsanspruch auf eine anteilige Rückzahlung 



oder eine Entschädigung besteht nicht.

Der Vermieter hat ein jederzeitiges Zutrittsrecht zu der Ferienwohnung, insbesondere bei 
Gefahr im Verzug. Auf die schutzwürdigen Belange des Gastes ist bei der Ausübung des Zu-
trittsrechts angemessen Rücksicht zu nehmen. Der Vermieter wird den Gast über die Aus-
übung des Zutrittsrechts vorab informieren, es sei denn, dies ist ihm nach den Umständen 
des Einzelfalls nicht zumutbar oder unmöglich.

§5 Zahlung

Der Gast ist verpflichtet, die für die Überlassung der Ferienunterkunft und die von ihm in An-
spruch genommenen weiteren Leistungen geltenden Preise des Vermieters zu zahlen. Es wird 
eine Anzahlung in Höhe der Gesamtsumme innerhalb von 7 Tagen nach Erhalt der Rechnung 
fällig. Die Zahlung ist auf das Konto des Vermieters oder per PayPal zu überweisen. Bei kurz-
fristigen Buchungen unter 7 Tagen vor Mietbeginn ist der Gesamtpreis bis 48 Stunden vor 
Mietbeginn zu überweisen. Im Falle eines Zahlungsverzuges erhält der Gast eine Zahlungs-
erinnerung. Erfolgt daraufhin wiederum keine Zahlung, kann die Reservierung seitens des 
Vermieters storniert werden.

Um den Rechnungsbetrag über PayPal bezahlen zu können, muss der Gast dort registriert 
sein bzw. sich erst registrieren, mit seinen Zugangsdaten legitimieren und die Zahlungsanwei-
sung an den Vermieter bestätigen.

§6 Reiserücktritt durch den Mieter

Bei einem Rücktritt vom Mietvertrag erhält der Mieter eine Erstattung, deren Höhe sich nach 
der Zeit bis zum Anreisetag richtet und sich wie folgt ergibt:

Rücktritt bis
43 Tage vor Mietbeginn: 100 % des Mietpreises
42 - 22 Tage vor Mietbeginn: 50 % des Mietpreises 
21 - 14 Tage vor Mietbeginn: 25 % des Mietpreises
werden erstattet. Bei einem Rücktritt innerhalb von weniger als 14 Tagen vor Mietbeginn ent-
fällt eine Erstattung. 

Zahlungs- und Servicegebühren werden nicht erstattet. Ein Rücktritt hat zudem schriftlich zu 
erfolgen. Maßgeblich ist der Tag des Zugangs der Rücktrittserklärung beim Vermieter. Bricht 
der Mieter den Aufenthalt vorzeitig ab, bleibt er zur Zahlung des vollen Mietpreises verpflich-
tet.

Der Abschluss einer Reise-Rücktrittskostenversicherung wird empfohlen.

§7 Reiserücktritt durch den Vermieter

Der Vermieter kann die gebuchte Leistung ohne Angabe von Gründen bis 7 Tage vor Anreise 
stornieren. Bereits geleistete Zahlungen werden dem Gast dann in voller Höhe zurückerstat-
tet. Auch eine spätere Aufhebung des Vertrags ist im Falle von höherer Gewalt oder anderer 
unvorhersehbarer Umstände, die den gebuchten Aufenthalt unmöglich machen, zulässig. 
In diesem Fall beschränkt sich die Haftung auf die Rückerstattung des Mietpreises. Bei be-
rechtigtem Rücktritt entsteht kein Anspruch des Gastes auf Schadensersatz. Eine Haftung für 



Reise- und Hotelkosten ist ebenfalls ausgeschlossen.

Ein Rücktritt durch den Vermieter kann nach Mietbeginn ohne Einhaltung einer Frist erfolgen, 
wenn der Mieter sich in solchem Maße vertragswidrig verhält oder sich nicht an die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen oder Hausordnung hält, dass die sofortige Aufhebung des Miet-
vertrages gerechtfertigt ist.

Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung.

§8 Haftung des Vermieters

Der Vermieter haftet im Rahmen der Sorgfaltspflicht für die ordentliche Bereitstellung des 
Mietobjekts. Eine Haftung für eventuelle Ausfälle bzw. Störungen in Wasser- oder Stromver-
sorgung sowie Ereignisse und Folgen durch höhere Gewalt sind ausgeschlossen. Ebenso wird 
nicht gehaftet bei Eintritt unvorhersehbarer oder unvermeidbarer Umstände wie z.B. behörd-
licher Anordnung, plötzlicher Baustelle oder für Störungen durch naturbedingte und örtliche 
Begebenheiten. Der Vermieter ist aber gern bei der Behebung der Probleme – soweit dies 
möglich ist – behilflich.

Eine Haftung des Vermieters für die Benutzung der bereitgestellten Spiel- und Sportgeräte 
und der Sauna ist ausgeschlossen. Auch für den Verlust von persönliche Gegenständen bei 
Einbruch/Diebstahl oder Feuer im Haus oder auf dem Grundstück wird vom Vermieter keine 
Haftung übernommen. 

Für vom Gast verursachte Schäden, die mutwillig oder grob fahrlässig herbeigeführt wurden, 
haftet der Gast. Zudem wird beim Verlust der Schlüssel für die Ferienunterkunft eine Gebühr 
in Höhe von 50,00 Euro fällig.

Die An- und Abreise des Mieters erfolgt in eigener Verantwortung und Haftung.

§9 Haftung und Pflichten des Mieters
Der Gast ist zur Einhaltung der Hausordnung verpflichtet. Diese wird ihm bei der Buchung zur 
Verfügung gestellt und liegt im Mietobjekt aus.

Das Mietobjekt einschließlich der Möbel und der sonstigen in ihm befindlichen Gegenstände 
sind schonend zu behandeln. Der Mieter hat die ihn begleitenden und/oder besuchenden 
Personen zur Sorgsamkeit anzuhalten. Der Mieter haftet für schuldhafte Beschädigungen des 
Mietobjekts, des Mobiliars, sonstiger Gegenstände im Mietobjekt durch ihn oder ihn
begleitende Personen sowie für Nichtvermietung durch Schäden.

Mängel, die bei Übernahme des Mietobjekts und/oder während der Mietzeit entstehen, sind 
dem Vermieter unverzüglich in geeigneter Form zu melden.

§10 Nutzung des Internetzugangs über WLAN
§ 10.1 Gestattung zur Nutzung des Internetzugangs mittels WLAN
Der Vermieter unterhält in seinem Ferienobjekt einen Internetzugang über WLAN. Er gestat-
tet dem Mieter für die Dauer seines Aufenthaltes im Ferienobjekt eine Mitbenutzung des 
WLAN-Zugangs zum Internet. Der Mieter hat nicht das Recht, Dritten die Nutzung des WLANs 
zu gestatten. Der Vermieter gewährleistet nicht die tatsächliche Verfügbarkeit, Geeignetheit 
oder Zuverlässigkeit des Internetzuganges für irgendeinen Zweck. Er ist jederzeit berechtigt, 



für den Betrieb des WLANs ganz, teilweise oder zeitweise weitere Mitnutzer zuzulassen und 
den Zugang des Mieters ganz, teilweise oder zeitweise zu beschränken oder auszuschließen, 
wenn der Anschluss rechtsmissbräuchlich genutzt wird oder wurde, soweit der Vermieter 
deswegen eine Inanspruchnahme fürchten muss und dieses nicht mit üblichen und zumutba-
ren Aufwand in angemessener Zeit verhindern kann. Der Vermieter behält sich insbesondere 
vor, nach billigem Ermessen und jederzeit den Zugang auf bestimmte Seiten oder Dienste 
über das WLAN zu sperren (z.B. gewaltverherrlichende, pornographische oder kostenpflichti-
ge Seiten).

§ 10.2 Zugangsdaten
Die Nutzung erfolgt mittels Zugangssicherung. Die Zugangsdaten (Login und Passwort) dür-
fen in keinem Fall an Dritte weitergegeben werden. Will der Mieter Dritten den Zugang zum 
Internet über das WLAN gewähren, so ist dies von der vorherigen schriftlichen Zustimmung 
des Vermieters und der mittels Unterschrift und vollständiger Identitätsangabe dokumen-
tierter Akzeptanz der Regelungen dieser Nutzungsvereinbarung durch den Dritten zwingend 
abhängig. Der Mieter verpflichtet sich, seine Zugangsdaten geheim zu halten. Der Vermieter 
hat jederzeit das Recht, Zugangscodes zu ändern.

§ 10.3 Gefahren der WLAN-Nutzung, Haftungsbeschränkung
Der Mieter wird darauf hingewiesen, dass das WLAN nur den Zugang zum Internet ermög-
licht, Virenschutz und Firewall stehen nicht zur Verfügung. Der unter Nutzung des WLANs 
hergestellte Datenverkehr erfolgt unverschlüsselt. Die Daten können daher möglicherweise 
von Dritten eingesehen werden. Der Vermieter weist ausdrücklich darauf hin, dass die Gefahr
besteht, dass Schadsoftware (z.B. Viren, Trojaner, Würmer, etc.) bei der Nutzung des WLANs 
auf das Endgerät gelangen kann. Die Nutzung des WLANs erfolgt auf eigene Gefahr und auf 
eigenes Risiko des Mieters. Für Schäden an digitalen Medien des Mieters, die durch die Nut-
zung des Internetzuganges entstehen, übernimmt der Vermieter keine Haftung, es sei denn 
die Schäden wurden vom Vermieter und/ oder seinen Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder 
grob fahrlässig verursacht.

§ 10.4 Verantwortlichkeit und Freistellung von Ansprüchen
Für die über das WLAN übermittelten Daten, die darüber in Anspruch genommenen kosten-
pflichtigen Dienstleistungen und getätigten Rechtsgeschäfte ist der Mieter selbst verantwort-
lich. Besucht der Mieter kostenpflichtige Internetseiten oder geht er Verbindlichkeiten ein, 
sind die daraus resultierenden Kosten von ihm zu tragen. Er ist verpflichtet, bei Nutzung des
WLANs das geltende Recht einzuhalten. Er wird insbesondere: Das WLAN weder zum Abruf 
noch zur Verbreitung von sitten- oder rechtswidrigen Inhalten zu nutzen; keine urheberrecht-
lich geschützten Güter widerrechtlich vervielfältigen, verbreiten oder zugänglich machen; 
dies gilt insbesondere m Zusammenhang mit dem Einsatz von Filesharing-Programmen; die 
geltenden Jugendschutzvorschriften beachten; keine belästigenden, verleumderischen oder 
bedrohenden Inhalte versenden oder verbreiten; das WLAN nicht zur Versendung von Mas-
sen-Nachrichten (Spam) und/oder anderen Formen unzulässiger Werbung nutzen. Der Mieter 
stellt den Vermieter des Ferienobjektes von sämtlichen Schäden und Ansprüchen Dritter frei, 
die auf einer rechtswidrigen Verwendung des WLANs durch den Mieter und/oder auf einem 
Verstoß gegen die vorliegende Vereinbarung beruhen, dies erstreckt sich auch auf für mit 
der Inanspruchnahme bzw. deren Abwehr zusammenhängende Kosten und Aufwendungen. 
Erkennt der Mieter oder muss er erkennen, dass eine solche Rechtsverletzung und/oder ein 
solcher Verstoß vorliegt oder droht, weist er den Vermieter des Ferienobjektes auf diesen 
Umstand hin.

§ 11 Datenschutz und Cookies
Der Mieter erklärt sich damit einverstanden, dass im Rahmen des mit ihm abgeschlossenen 



Vertrages notwendige Daten über seine Person gespeichert, geändert und/oder gelöscht 
werden. Alle persönlichen Daten werden absolut vertraulich behandelt. Der Mieter bestätigt 
mit seiner Unterschrift, die Datenschutzerklärung des Vermieters, wie auf dessen Website 
veröffentlicht sowie den dort beschriebenen Umgang mit sog. Cookies, sonstigen Plugins und 
Tools gelesen und akzeptiert zu haben.

https://www.casa-via.de/datenschutz/

§12 Schriftform

Änderungen und Ergänzungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen der 
Schriftform. Dies gilt auch für die Änderung dieser Schriftformklausel. Es wurden außerdem 
keine mündlichen Absprachen getroffen.

§13 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam oder 
undurchführbar sein oder nach der Kenntnisnahme unwirksam oder undurchführbar wer-
den, so wird dadurch die Wirksamkeit der Allgemeinen Geschäftsbedingungen im Übrigen 
nicht berührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll die-
jenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen 
Zielsetzungen möglichst nahekommen, welche die Vertragsparteien mit der unwirksamen 
bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben.

§ 14 Gerichtsstand
Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Für etwaige Streitigkei-
ten aus dem Vertragsverhältnis ist das Amtsgericht Bad Dürkheim zuständig.

11.04.2024
 


